
Flexibilität und Anpassungsfähigkeit: Sind die Räume wandelbar und
an aktuelle Interessen der Kinder anpassbar? Gibt es mobile Elemente,
die umgestellt werden können?

Sinnesanregungen: Sind verschiedene Materialien vorhanden (z.B.
Stoffe, Korken, Naturmaterialien)? Gibt es Möglichkeiten für taktile,
visuelle und auditive Erfahrungen? 

Bewegungsförderung: Existieren verschiedene Ebenen und
Untergründe (z. B. Podeste, Matten)? Sind Krabbel- und
Kletterelemente vorhanden? 

Selbstständigkeit: Können Kinder Materialien selbstständig erreichen
und nutzen? Gibt es kindgerechtes Mobiliar (z.B. für Mahlzeiten)? 

Rückzugsmöglichkeiten: Existieren gemütliche Ecken oder "kleine
Räume" für Ruhe und Geborgenheit? 

Erkundungsmöglichkeiten: Gibt es ein "visuelles Buffet" mit
verschiedenen Alltagsmaterialien? Sind Materialien zum Füllen,
Schütten, Stapeln vorhanden?

Sicherheit: Sind alle Bereiche gefahrlos erkundbar? Gibt es eine gute
Sicht für die Fachkräfte auf alle Bereiche? 

Dokumentation und Reflexion: Existiert ein System zur Beobachtung
und Dokumentation der Raumnutzung? Werden regelmäßige Team-
Reflexionen zur Raumgestaltung durchgeführt? 

Responsivität: Können Kinder den Raum selbst umgestalten und
Spuren hinterlassen? Wird die Raumgestaltung regelmäßig an die
Bedürfnisse der Kinder angepasst?

Lernwerkstätten: Gibt es Bereiche für kreatives und forschendes
Arbeiten? Stehen altersgerechte Werkzeuge und Materialien zur
Verfügung? 

Diese Checkliste bietet pädagogischen Fachkräften einen schnellen Überblick über
die wichtigsten Aspekte der Raumgestaltung in Krippen und kann als praktisches
Werkzeug für regelmäßige Reflexionen und Anpassungen dienen.

Eine gute und sichere Umgebung 
für Krippenkinder gestalten
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